
«Hier können wir 
als kompakte
Version und als 
echte Filiale der 
Krebser AG Thun 
auftreten.»

Louis Krebser

so hopp, etwas anderes. Etwas 
Lustiges! Mit Humor verdiene 
ich schliesslich mein Geld. Und 
das ist toll, weil ich, im Gegen-
satz zu einem Mitarbeiter in der 
Kreditorenbuchhaltung, wäh-
rend der Arbeit viel zu lachen 
habe. Der Buchhalter lacht dafür 
am Zahltag, aber Humor ist ja 
bekanntlich, wenn man trotz-
dem lacht.

Nehmen wir Fasnacht in Thun. 
Die wurde in den letzten Jahren 
zum grossen Fest. Früher musste 
man weit ins Simmental hinauf-
fahren, um Leute solch erstaun-
liche Mengen Alkohol trinken zu 
sehen. Nach Boltigen zum Bei-
spiel. Aber jetzt kann auch der 
Kleinstädter einmal im Jahr die 
Sau rauslassen. Organisierte 
Fröhlichkeit. Biene Majas und 
Piraten tanzen das Bälliz hinauf, 
dazu bläst die Guggenmusig 
«Atemlos durch die Nacht». Die 
Hymne aller Asthmatiker. Gott, 
macht mich das depressiv.

Reiss dich zusammen Mädel, 
sei positiv. Du schaffst das! Hat 
schon Frau Merkel gesagt – und 
wir alle wissen, wies rauskam: 
Drei Wochen Flüchtlingseksta-
se im Nachbarland, Syrer wur-
den am Münchner Hauptbahn-
hof mit Jubel und Teddybären 
empfangen, als käme Justin Bie-
ber. Danach: Brennende Asyl-
unterkünfte, die AfD auf Sieges-

Nervt Sie die Katastro-
phenbewirtschaftung der
Medien auch? Ich schla-

ge eine Zeitung auf und sehe nur 
Trump, Krieg, Putin, Syrien und 
die Beichte eines Promis, dem 
man zwar nicht helfen kann, aber 
immerhin bewundere ich sein 
Problem. Kein Wunder, drehen 
die Leute am Rad und sind über-
zeugt, dass die Welt immer 
schlechter wird. Obwohl uns vor 
lauter Wohlstand Gluten und un-
gesättigte Fette im Alltag gefähr-
licher werden als islamistische 
Sprengmeister. Trotz Carlos-
Liveticker sinkt die Kriminalität 
in der Schweiz ebenso wie bei-
spielsweise die Kindersterblich-
keit weltweit. Und der böse Kapi-
talismus machts möglich, uns 
stundenlang in Foren mit Gleich-
gesinnten über die ungerechte 
Verteilung des Reichtums auszu-
tauschen. Auf dem neuen iPhone 
7, während der bezahlten Mit-
tagspause.

Darum habe ich mir vorgenom­
men, hier einen Kontrapunkt zu 
setzten. Eine Erbauungskolum-
ne. Herzerwärmend wie ein Lab-
radorwelpe, friedlich wie ein 
Nachmittag im Aarebedli. Ein 
absoluter Knaller, wie von der 
Ruag in Thun hergestellt . . . 
Okay, positiv bleiben.

Über den FC Thun schreiben, 
zum Beispiel. Grossartig, wie 

kurs, Mauern in Ungarn, Ser-
bien, Zypern und Norwegen und
einmal mehr null Solidarität 
mit den von der Wirtschaftskri-
se eh schon gebeutelten Mittel-
meerländern Griechenland und 
Italien. Mist. Jetzt töne ich 
schon wie die «Tagesschau». 
Schlimm.

Ich merke: Negativ ist sehr viel 
einfacher als positiv. Positiv ist 
so unspektakulär, dass es leicht 
zu übersehen ist. Wie neulich, 
als ich an einem Mittwochmor-
gen auf das Niederhorn zum 
Wandern fuhr. Im Bergrestau-
rant neben mir am Tisch ein 
freundlicher Herr. Wir kamen 
ins Gespräch. Fast beiläufig er-
wähnte er, dass er seit zehn 
Jahren zu Hause seine demenz-
kranke Frau pflegt. Jeden Tag, 
rund um die Uhr. Ausser am 
Mittwoch, da kommt die Spitex. 
Was dieser Mann tut, das ist gut. 
Das ist dieses Positive, nach 
dem wir alle schreien. Aber es 
findet nicht im Fernsehen und 
nicht auf Facebook statt. Es hat 
keine Öffentlichkeit. Das Gute 
ist leise, privat und bescheiden. 
Ich verabschiedete mich damals 
von dem alten Mann und wün-
sche ihm alles Gute. Die Sonne 
schien, und ich wanderte Rich-
tung Waldegg. Das war gut. Ein-
fach nur – gut.

brief@lisacatena.ch

«Ein wichtiges Puzzleteil»

«Der Buchhandel ist ein wichti-
ges Puzzleteil im Angebotsmix
von Interlaken. Ich finde das
neue Geschäft sehr gut gelungen
und gut, dass es sowohl auf Gäste
als auch auf Einheimische aus-
gerichtet ist», lobte Interlakens
Gemeindepräsident Urs Graf. An
der offiziellen Eröffnung des neu-
en Geschäfts der Firma Krebser
AG an der Aarmühlestrasse 35
standen am Donnerstagabend die
geladenen Gäste dicht gedrängt.
Zuvor konnten sie die neuen Räu-
me besichtigen und einen Apéro
riche geniessen.

Auf insgesamt über 120 Quad-
ratmetern präsentiert das Kreb-
ser-Team im Parterre die Ge-
schenkboutique, Bücher aller
Art, die Papeterie mit Luxus-
schreibgeräten und ein Leder-
mappensortiment der Firma Gal-
lant. Im Obergeschoss findet man
das Büromaterial und den Ko-
pierservice. «Wir können hier
auch Papier binden, aus USB-
Sticks drucken oder laminieren»,
so Filialleiter Martin Gafner, der
seit vielen Jahren mit Judith Lü-
thi erfolgreich den Buchhandel
führt. «Im bisherigen Geschäft
am Höheweg, wo nur Bücher ver-
kauft wurden, hat uns immer
etwas gefehlt. Mit dem neuen Pa-
peterieangebot ist für uns ein
Traum in Erfüllung gegangen.
Hier können wir als kompakte
Version und als echte Filiale der
Krebser AG Thun auftreten»,

sagte Louis Krebser, Vertreter
der vierten Krebser-Generation.
Die Firma, die 2003 den Laden
am Höheweg übernahm, kann
heuer ihr 160-Jahr-Jubiläum
feiern.

Wieso man im Zeitalter des
Onlinehandels und der neuen
Medien in einen Standort inves-
tiere, begründete der Geschäfts-
führer: «Es braucht einfach die
Kombination von Internet und
stationärem Geschäft, denn bei-
des hat Vor- und Nachteile.»
Krebser sprach über seine Kin-
der, die derzeit «im Zeichen- und
Bastelfieber» seien. Menschen
hätten nun einmal das Bedürfnis
nach Dingen, die sie anfassen
könnten, und auch nach kreati-
vem Handwerk, wie etwa der ak-
tuelle Boom mit Malbüchern für
Erwachsene zeige.

Monika Hartig

INTERLAKEN Die neuesten 
Bücher, Papeterie, Geschenk-
boutique und Bürobedarf:
Der neue Laden der Thuner
Firma Krebser AG an der
Aarmühlestrasse 35 bietet 
eine grosse Auswahl.

Das neue Ladenlokal der Thuner Firma Krebser AG an der Aarmühlestrasse 35 in Interlaken. Monika Hartig

KANDERSTEG

Personal für 
Schwimmbad
Für die kommende Sommersai-
son konnten die beiden Teilzeit-
stellen für den Betrieb von Kiosk 
und Kassendienst mit den beiden 
letztjährigen Stelleninhaberin-
nen Sylvia Wüthrich, Scharnach-
tal, und Verena Moser, Frutigen, 
besetzt werden. pd

KANDERSTEG

Nachkredit für 
Schulhaussanierung
Die Gemeindeversammlung vom 
6. Juni 2014 stimmte für den Um-
bau und die Sanierung des Schul-
hauses Kandersteg einem Ver-
pflichtungskredit von 1,8 Millio-
nen Franken zu. Inzwischen 
konnten die Sanierungsarbeiten 
beendet werden, und die defini-
tive Kostenabrechnung liegt vor. 
Aufgrund zusätzlicher Auflagen 
(z. B. druckfeste Fenster und Tü-
ren im Untergeschoss als Schutz-
massnahme gegen Hochwasser, 
zusätzliche Fenstersprossen) so-
wie die Auslagerung des Kinder-
gartens während der Umbau-
arbeiten entstanden Mehrkosten 
von 70 000 Franken. Der be-
schlossene Verpflichtungskredit 
wurde mittels Nachkredit auf 
1,87 Millionen Franken er-
höht. pd

KANDERSTEG

Sanierung der
Werkleitungen
Für den Ausbau und die Sanie-
rung der Werkleitungen im Be-
reich äussere Dorfstrasse geneh-
migte die Gemeindeversamm-
lung vom 27. März 2015 einen 
Verpflichtungskredit über 
750 000 Franken. Im laufenden 
Jahr wird als Teil des Gesamtpro-
jektes die öffentliche Kanalisa-
tionsleitung ab Grossen Sport bis 
Abzweigung Risetistrasse mit 
einem Glas-Inliner-Verfahren 
saniert werden. Der Auftrag für 
die Sanierung wurde an die Firma
KFS Kanalservice AG aus Oen-
singen vergeben. pd

KANDERSTEG

Neue Mitglieder in
der Kommission
Urs Weibel war bisher als Ver-
treter der Gesamtschwellenkor-
poration Kandersteg und des 
Gemeindeführungsorgans (GFO) 
Mitglied der Kommission Natur-
gefahren. Nach der Wahl zum Ge-
meinderatspräsidenten ist er per 
31. Dezember 2016 als Kommis-
sionsmitglied zurückgetreten. 
Als Nachfolger wurden René Ho-
risberger als Vertreter GFO und 
Walter Martig als Vertreter der 
Gesamtschwellenkorporation 
gewählt. Ausserdem wurde die 
bereits früher erfolgte Einsitz-
nahme von Heinz Künzi als Ver-
treter der Feuerwehr Kandersteg 
bestätigt. pd

KANDERSTEG

Nachkredit für 
Schutzwaldpflege
Da den privaten Waldeigentü-
mern die Vorfinanzierung und 
die Umsetzung der grösseren 
Projekte aus finanziellen Grün-
den meist nicht möglich sind, tre-
ten vermehrt die Gemeinden als 
Trägerschaft für Schutzwaldpro-
jekte auf. Da die Schutzwaldpfle-
ge auch der Sicherheit dient, wer-
den die Projekte vonseiten Bund 
und Kanton nahezu vollumfäng-
lich subventioniert. Für die 
Schutzwaldpflege im Bereich 
Schneitbode wurde ein Nachkre-
dit von 50 000 Franken beschlos-
sen. Die Auftragsvergabe erfolgte 
an die Firma Fuhrer Spezialforst 
GmbH aus Adelboden. pd

InKürze

sich der Club aus eigener Kraft 
aus dem finanziellen Sumpf 
zieht, in dem YB seit Jahren 
sportlich verharrt. Autsch. Ehr-
lich gesagt, als YB-Fan kann ich 
momentan nicht über Fussball 
schreiben. Die Cupblamage 
schmerzt noch zu sehr. Ich heul 
gleich wieder in die Tastatur. Al-

Sei mal positiv!

Kolumne
Lisa Catena ist 
Komikerin und 
Satirikerin. Sie 
wuchs in Thun 
und Steffisburg 
auf und lebt 
heute in Bern.

SPIEZ

Infos zu indischem
Frauenprojekt
Das «Zyschtig-Zmorge» vom 
nächsten Dienstag, 14. März, von 
9 bis 11 Uhr im Kirchgemeinde-
haus widmet sich der Stiftung 
Nila Moti. Das indische Frauen-
projekt wurde vor 25 Jahren ge-
gründet und bietet heute im Fair-
Trade-Handwerkerzentrum in 
Khimsar 70 Arbeitsplätze. Junge 
bedürftige Mütter aus allen Be-
völkerungsschichten, davon 40 
Witwen, wurden berücksichtigt. 
Rund 1000 Personen haben dank 
Nila Moti genügend zu essen, und 
gut 200 Kinder haben so die Mög-
lichkeit, die Schule zu besuchen. 
Im Anschluss an die Powerpoint-
information wird ein Kurzfilm 
präsentiert. pd

ERLENBACH

Tankstelle in
der Brünnlisau
Der Gemeinderat hat beschlos-
sen, die als ZPP eingezonte Flä-
che in der Brünnlisau an einen 
Interessenten zum Bau einer 
Tankstelle mit Shop und touristi-
scher Informationsmöglichkeit 
zu verkaufen. Das Geschäft wird 
der Gemeindeversammlung vom 
30. Mai zum Beschluss unterbrei-
tet werden. pd

ERLENBACH

Ein Geschenk
für Neugeborene
Der Gemeinderat hat die Idee der 
Projektgruppe Dorfläbe für ein 
Willkommensgeschenk für Neu-
geborene für gut befunden. Den 
frisch gebackenen Eltern werde 
ab sofort ein Geschenk mit 
Glückwünschen des Gemeinde-
rates via Post zugestellt. pd

ERLENBACH

Arni betreut die
Abwasseranlagen
Die Gemeinde Erlenbach über-
trägt den Kanalverantwortlichen 
des Gemeindeverbandes Arni 
nach Angaben des Gemeinderats 
ab 2018 die Betreuung der ge-
meindeeigenen Abwasseranla-
gen. Mit Arni werde vorerst 
ein Vertrag auf drei Jahre abge-
schlossen. pd

ERLENBACH

Nachkredit für 
Steinschlagschutz
Für die Fertigstellung des Stein-
schlagschutzprojektes in Latter-
bach, Weide, musste laut Ge-
meinderat ein weiterer Nachkre-
dit von 14 352 Franken bewilligt 
werden. Der Beschluss unterliegt 
dem fakultativen Referendum. 
Ebenfalls bewilligt hat der Ge-
meinderat einen Nachkredit von 
10 000 Franken für die nötige 
Ausholzung an der Simme im Be-
reich Au, Erlenbach. Der Auftrag 
wurde an Hehlen Forstbetrieb, 
Erlenbach vergeben. pd

HASLIBERG

Schneesporttag für 
die ganze Familie
Auch in diesem Jahr findet das 
beliebte Familienskirennen von 
Swiss-Ski in der Skiregion Mei-
ringen-Hasliberg statt. Gestartet 
wird am nächsten Samstag, dem 
18. März, ab 10.30 Uhr auf der Pis-
te Hääggen-Mägisalp im Schnee-
sportgebiet Meiringen-Hasli-
berg. Rund um das Plausch-
rennen sorgt ein vielfältiges 
Animationsprogramm für Unter-
haltung, Spiel und Spass. Die 
Monschter-Musig sorgt musika-
lisch für Stimmung, während im 
Village und bei Verpflegung der 
Hasliberg genossen werden 
kann. pd

InKürze
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